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(57) Zusammenfassung: Eine Zentralvorrichtung (2) weist
auf: eine Verhaltensdatenerfassungseinheit (16c), die kon-
figuriert ist, um Verhaltensdaten zu erfassen, die ein Ver-
halten eines Benutzers anzeigen; einen Verhaltensdaten-
speicher (20), der konfiguriert ist, um die Verhaltensdaten
zu speichern; eine Fahrzeugzustandsdatenerfassungsein-
heit (16f), die konfiguriert ist, um Fahrzeugzustandsdaten
zu erfassen, die einen Fahrzeugzustand anzeigen; einen
Fahrzeugzustandsdatenspeicher (21), der konfiguriert ist,
um die Fahrzeugzustandsdaten zu speichern; eine Vertei-
lungsplanerstellungseinheit (16g), die konfiguriert ist, um ei-
nen Verteilungsplan von Umprogrammierungsdaten, die an
Fahrzeugvorrichtungen des Fahrzeugs zu verteilen sind, un-
ter Verwendung der Verhaltensdaten und der Fahrzeugzu-
standsdaten zu erstellen; und eine Verteilungssteuereinheit
(16h), die konfiguriert ist, um die Umprogrammierungsda-
ten gemäß dem von der Verteilungsplanerstellungseinheit
erstellten Verteilungsplan an die Fahrzeugvorrichtungen zu
verteilen.
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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF IN BEZIEHUNG
STEHENDE ANMELDUNG

[0001] Diese Anmeldung basiert auf der am 11. Sep-
tember 2018 eingereichten japanischen Patentan-
meldung Nr. 2018-169771, auf deren Offenbarung
hiermit vollinhaltlich Bezug genommen ist.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Die vorliegende Offenbarung bezieht sich auf
eine Zentralvorrichtung, ein Umprogrammierungsda-
tenverteilungssystem und ein Umprogrammierungs-
datenverteilungsplanerstellungsprogramm.

STAND DER TECHNIK

[0003] In den letzten Jahren haben sich, mit der Ent-
wicklung von Kommunikationsnetzwerktechnologien,
Technologien in Bezug auf vernetzte Autos (auch
als Connected-Car-Technologie bezeichnet) entwi-
ckelt. Es wird davon ausgegangen, dass ein Anwen-
dungsprogramm einer elektronischen Steuervorrich-
tung (im Folgenden als ECU für Electronic Control
Unit bzw. elektronische Steuereinheit bezeichnet),
die an einem Fahrzeug montiert ist, drahtlos umpro-
grammiert werden kann, indem die Connected-Car-
Technologie verwendet wird. In der Konfiguration,
in der das Anwendungsprogramm der ECU drahtlos
umprogrammiert wird, lädt eine Fahrzeugvorrichtung,
die die Umprogrammierung fahrzeugseitig verwaltet,
die Umprogrammierungsdaten von einer Zentralvor-
richtung herunter, verteilt die heruntergeladenen Um-
programmierungsdaten an die umzuprogrammieren-
de ECU und programmiert die Anwendung der ECU
um (siehe z. B. Patentdokument 1).

STAND-DER-TECHNIK-LITERATUR

PATENTLITERATUR

[0004] Patentdokument 1: JP 2010- 191 786 A

KURZDARSTELLUNG

[0005] In einem Fall, in dem die Zentralvorrichtung
die Umprogrammierungsdaten an die Fahrzeugvor-
richtung verteilt, muss die Zentralvorrichtung die Um-
programmierungsdaten, wenn die Anzahl von umzu-
programmierenden ECUs steigt, an eine große An-
zahl von Fahrzeugvorrichtungen verteilen, und kann
die Fahrzeugvorrichtung möglicherweise nicht alle
der ECUs reibungslos umprogrammieren. Daher wird
in der Zentralvorrichtung ein Mechanismus zum effi-
zienten Verteilen der Umprogrammierungsdaten be-
nötigt.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Offenba-
rung, Umprogrammierungsdaten effizient an Fahr-
zeugvorrichtungen zu verteilen.

[0007] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Of-
fenbarung ist eine Verhaltensdatenerfassungseinheit
konfiguriert, um Verhaltensdaten zu erfassen, die
ein Verhalten eines Benutzers anzeigen, ein Verhal-
tensdatenspeicher konfiguriert, um die Verhaltensda-
ten zu speichern, wenn die Verhaltensdaten durch
die Verhaltensdatenerfassungseinheit erfasst wer-
den, eine Fahrzeugzustandsdatenerfassungseinheit
konfiguriert, um Fahrzeugzustandsdaten zu erfas-
sen, die einen Zustand eines Fahrzeugs anzeigen,
ein Fahrzeugzustandsdatenspeicher konfiguriert, um
die Fahrzeugzustandsdaten zu speichern, wenn
die Fahrzeugzustandsdaten durch die Fahrzeugzu-
standsdatenerfassungseinheit erfasst werden, eine
Verteilungsplanerstellungseinheit konfiguriert, um ei-
nen Verteilungsplan von Umprogrammierungsdaten,
die an mehrere Fahrzeugvorrichtungen des Fahr-
zeugs zu verteilen sind, unter Verwendung der im
Verhaltensdatenspeicher gespeicherten Verhaltens-
daten und der im Fahrzeugzustandsdatenspeicher
gespeicherten Fahrzeugzustandsdaten zu erstellen,
und eine Verteilungssteuereinheit konfiguriert, um die
Umprogrammierungsdaten, wenn der Verteilungs-
plan durch die Verteilungsplanerstellungseinheit er-
stellt ist, gemäß dem Verteilungsplan an die Fahr-
zeugvorrichtungen zu verteilen.

[0008] In der obigen Konfiguration wird ein Vertei-
lungsplan zum Verteilen der Umprogrammierungs-
daten an mehrere Fahrzeuge unter Verwendung
der das Benutzerverhalten anzeigenden Verhaltens-
daten und der den Fahrzeugzustand anzeigenden
Fahrzeugzustandsdaten erstellt. Die Umprogram-
mierungsdaten werden gemäß dem erstellten Ver-
teilungsplan an die Fahrzeugvorrichtungen verteilt.
Durch die Verteilung der Umprogrammierungsdaten
unter Berücksichtigung des Benutzerverhaltens und
des Fahrzeugzustands können die Umprogrammie-
rungsdaten auch dann effizient verteilt werden, wenn
die Umprogrammierungsdaten an eine große Anzahl
von Fahrzeugvorrichtungen zu verteilen sind.

Figurenliste

[0009] Die Aufgaben, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Offenbarung sind aus der nachfol-
genden detaillierten Beschreibung unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen näher ersicht-
lich. In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine Abbildung zur Veranschaulichung ei-
ner Gesamtkonfiguration gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung;

Fig. 2 ein Ablaufdiagramm zur Veranschauli-
chung eines Verteilungsplanerstellungsprozes-
ses;
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Fig. 3 ein Ablaufdiagramm zur Veranschauli-
chung eines Verteilungsprozesses von Umpro-
gramm ierungsdaten;

Fig. 4 eine Abbildung zur Veranschaulichung ei-
nes Benutzerverhaltens und eines Fahrzeugzu-
stands für jede Fahrzeug-ID; und

Fig. 5 eine Abbildung zur Veranschaulichung ei-
ner Verteilung von Umprogrammierungsdaten.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0010] Nachstehend ist eine Ausführungsform der
vorliegenden Offenbarung unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben. Ein Umprogrammie-
rungsdatenverteilungssystem ist ein System, das
drahtlos Anwendungsprogramme umprogrammiert,
die sich z. B. auf eine Fahrzeugsteuerung und eine
Diagnose der am Fahrzeug montierten ECU bezie-
hen. Wie in Fig. 1 gezeigt, weist das Umprogram-
mierungsdatenverteilungssystem 1 eine Zentralvor-
richtung 2, ein an einem Fahrzeug montiertes und
von einem Benutzer verwendetes Fahrzeugsystem
3 und ein vom Benutzer mitgeführtes mobiles End-
gerät 4 auf. Das mobile Endgerät 4 kann ein Smart-
phone oder ein Tablet mit einem Webbrowser sein.
Die Zentralvorrichtung 2, das Fahrzeugsystem 3 und
das mobile Endgerät 4 sind konfiguriert, um über
ein Kommunikationsnetz 5 miteinander kommunizie-
ren zu können. Die Zentralvorrichtung 2, das Fahr-
zeugsystem 3 und das mobile Endgerät 4 weisen je-
weils eine Eins-zu-Mehrfach-Beziehung auf. Die Zen-
tralvorrichtung 2 kann z. B. Datenkommunikation mit
mehreren Fahrzeugsystemen 3 und mehreren mobi-
len Endgeräten 4 durchführen.

[0011] Das Kommunikationsnetz 5 kann ein Kom-
munikationsnetz gemäß einem LPWA (Low-Power
Wide-Area bzw. Niedrigenergieweitverkehr) -Kom-
munikationsverfahren (entsprechend einem ersten
Kommunikationsverfahren) und ein Kommunikati-
onsnetz gemäß einem LTE (Long Term Evoluti-
on) -Kommunikationsverfahren (entsprechend einem
zweiten Kommunikationsverfahren) umfassen. Das
Kommunikationsnetz 5 umfasst mehrere LPWA-Ba-
sisstationen 6 und eine LPWA-Steuerungsstation 7,
die die mehreren LPWA-Basisstationen 6 steuert.
Das Kommunikationsnetz 5 umfasst mehrere LTE-
Basisstationen 8 und eine LTE-Steuerungsstation 9,
die die mehreren LTE-Basisstationen 8 steuert. Die
LPWA-Steuerungsstation 7 überwacht den Kommu-
nikationsstatus zwischen den LPWA-Basisstationen
6 und dem Fahrzeug und verwaltet für jede Fahrzeug-
ID, ob sich das Fahrzeug innerhalb eines Kommuni-
kationsbereichs der LPWA-Kommunikation oder au-
ßerhalb des Kommunikationsbereichs befindet. Die
LTE-Steuerungsstation 9 überwacht den Kommuni-
kationsstatus zwischen den LTE-Basisstationen 8
und dem Fahrzeug und verwaltet für jede Fahrzeug-
ID, ob sich das Fahrzeug innerhalb eines Kommuni-

kationsbereichs der LTE-Kommunikation oder außer-
halb des Kommunikationsbereichs befindet.

[0012] Ein Kommunikationsnetz gemäß dem LP-
WA-Kommunikationsverfahren hat die Eigenschaf-
ten, dass der Kommunikationsbereich größer und
der Energieverbrauch geringer ist, verglichen mit
dem Kommunikationsbereich und dem Energiever-
brauch eines Kommunikationsnetzes gemäß dem
LTE-Kommunikationsverfahren. Das Kommunikati-
onsnetzwerk gemäß dem LTE-Kommunikationsver-
fahren ist im Vergleich zum Kommunikationsnetz-
werk gemäß dem LPWA-Kommunikationsverfahren
besser für großvolumige Datenkommunikation geeig-
net. Im Umprogrammierungsdatenverteilungssystem
1 ist es wünschenswert, dass die Umprogrammie-
rungsdaten von der Zentralvorrichtung 2 anhand des
LTE-Kommunikationsverfahrens an das Fahrzeug-
system 3 verteilt werden.

[0013] Das Fahrzeugsystem 3 enthält eine Fahr-
zeugvorrichtung 10. Die am Fahrzeug montierte
Fahrzeugvorrichtung 10 enthält eine bordeigene
Kommunikationsvorrichtung 11 und eine Gateway-
Vorrichtung 12, und die bordeigene Kommunikations-
vorrichtung 11 und die Gateway-Vorrichtung 12 sind
verbunden, um Daten austauschen zu können. Die
bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11 führt ei-
ne Datenkommunikation mit der Zentralvorrichtung
2 über das Kommunikationsnetz 5 aus. Wenn die
bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11 die Um-
programmierungsdaten von der Zentralvorrichtung 2
herunterlädt, leitet die bordeigene Kommunikations-
vorrichtung 11 die heruntergeladenen Umprogram-
mierungsdaten an die Gateway-Vorrichtung 12 wei-
ter.

[0014] Die Gateway-Vorrichtung 12 weist eine Da-
tenweiterleitungsfunktion auf, und wenn die Umpro-
grammierungsdaten von der bordeigenen Kommu-
nikationsvorrichtung 11 weitergeleitet werden, wer-
den die weitergeleiteten Umprogrammierungsdaten
an die Umprogrammierungsziel-ECU verteilt, die das
Zielanwendungsprogramm aufweist, das durch die
Umprogrammierungsdaten umzuprogrammieren ist.
Wenn die Umprogrammierungsziel-ECU die Umpro-
grammierungsdaten von der Gateway-Vorrichtung 12
empfängt, werden die empfangenen Umprogrammie-
rungsdaten in den Flash-Speicher geschrieben, um
das Anwendungsprogramm umzuschreiben.

[0015] Verschiedene ECUs 14 und eine bordeige-
ne Anzeige 15 sind über einen Bus 13 mit der Gate-
way-Vorrichtung 12 verbunden. Der Bus 13 ist z.
B. ein Karosserie-Netzwerkbus, ein Fahrt-Netzwerk-
bus, ein Multimedia-Netzwerkbus oder dergleichen.
Die mit dem Karosserie-Netzwerkbus verbundenen
ECUs 14 umfassen beispielsweise eine Tür-ECU
zum Steuern der Verriegelung/Entriegelung von Tü-
ren, eine Zähler- bzw. Messgerät-ECU zum Steu-
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ern einer Zähleranzeige, eine Klimaanlagen-ECU
zum Steuern einer Klimaanlage, eine Fenster-ECU
zum Steuern des Öffnens/Schließens von Fenstern.
Die mit dem Fahrt-Netzwerkbus verbundenen ECUs
14 umfassen beispielsweise eine Motor-ECU zum
Steuern eines Motors, ein Brems-ECU zum Steu-
ern eines Bremsbetriebs, eine ECT-ECU zum Steu-
ern eines Automatikgetriebebetriebs, eine Servolen-
kungs-ECU zum Steuern eines Servolenkungsbe-
triebs. Die mit dem Multimedia-Netzwerkbus verbun-
denen ECUs 14 umfassen beispielsweise eine Na-
vigations-ECU zum Steuern eines Navigationssys-
tems, eine ETC®-ECU zum Steuern eines elektroni-
schen Mautsystems (ETC für Electronic Toll Collec-
tion). Der Bus 13 kann eine andere Art von System-
bus sein als der Karosserie-Netzwerkbus, der Fahrt-
Netzwerkbus und der Multimedia-Netzwerkbus. Die
detaillierte Anzahl des Busses 13 und die detaillierte
Anzahl der ECUs 14 sind nicht auf die gezeigte Kon-
figuration beschränkt.

[0016] Die bordeigene Anzeige 15 kann konfiguriert
sein, um eine Navigationsfunktion aufzuweisen, und
zeigt verschiedene Inhalte auf Anzeigebildschirmen
an. In einem Fall, in dem der Benutzer das Anwen-
dungsprogramm der ECU 14 im Fahrzeug umpro-
grammiert, kann der Benutzer eine Bedienung bzw.
Bedieneingabe vornehmen, während er verschiede-
ne Anzeigebildschirme in Bezug auf die Umprogram-
mierung auf der bordeigenen Anzeige 15 überprüft,
und die Prozedur in Bezug auf die Umprogrammie-
rung des Anwendungsprogramms durchführen. In ei-
nem Fall, in dem der Benutzer das Anwendungspro-
gramm der ECU 14 von außerhalb des Fahrzeugs
umprogrammiert, kann der Benutzer eine Bedienung
bzw. Bedieneingabe vornehmen, während er ver-
schiedene Bildschirme in Bezug auf die Umprogram-
mierung auf dem mobilen Endgerät 4 überprüft, und
die Prozedur in Bezug auf die Umprogrammierung
des Anwendungsprogramms durchführen. Das heißt,
der Benutzer kann die bordeigene Anzeige 15 in-
nerhalb des Fahrzeugs angemessen verwenden und
das mobile Endgerät 4 von außerhalb des Fahrzeugs
angemessen verwenden, und der Benutzer kann eine
Prozedur in Bezug auf die Umprogrammierung des
Anwendungsprogramms durchführen.

[0017] Die Gateway-Vorrichtung 12 ist über den Bus
13 mit einer Restmengenerfassungsschaltung ver-
bunden, die eine verbleibende Batteriemenge ei-
nes GPS-Empfängers (GPS für Global Positioning
System bzw. globales Positionsbestimmungssystem)
und einer Fahrzeugbatterie erfasst. Die bordeigene
Kommunikationsvorrichtung 11 sendet ein Fahrzeug-
positionsbenachrichtigungssignal über das Kommu-
nikationsnetz 5 an die Zentralvorrichtung 2. Das
Fahrzeugpositionsbenachrichtigungssignal, das eine
Fahrzeugposition anzeigt, wird vom GPS-Empfän-
ger an die Gateway-Vorrichtung 12 gesendet, und
die bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11 emp-

fängt das Fahrzeugpositionsbenachrichtigungssignal
von der Gateway-Vorrichtung 12. Die bordeigene
Kommunikationsvorrichtung 11 erfasst, von der Gate-
way-Vorrichtung, ein Batterierestmengenbenachrich-
tigungssignal, das die verbleibende Batteriemenge
der Fahrzeugbatterie anzeigt und von der Rest-
mengenerfassungsschaltung an die Gateway-Vor-
richtung 12 gegeben wird. Die bordeigene Kommu-
nikationsvorrichtung 11 sendet das Batterierestmen-
genbenachrichtigungssignal über das Kommunikati-
onsnetz 5 an die Zentralvorrichtung 2.

[0018] Die Zentralvorrichtung 2 enthält einen Con-
troller 16, eine LPWA-Kommunikationseinheit 17
(entsprechend einer ersten Drahtloskommunikati-
onseinheit), eine LTE-Kommunikationseinheit 18
(entsprechend einer zweiten Drahtloskommunika-
tionseinheit), einen Umprogrammierungsdatenspei-
cher 19, einen Verhaltensdatenspeicher 20 und einen
Fahrzeugzustandsdatenspeicher 21. In der vorlie-
genden Ausführungsform sind eine Konfiguration, die
die Umprogrammierungsdaten verteilt, und eine Kon-
figuration, die den Verteilungsplan der Umprogram-
mierungsdaten erstellt, wie gezeigt, in derselben Zen-
tralvorrichtung 2 enthalten. Alternativ können die Ver-
teilung der Umprogrammierungsdaten und die Erstel-
lung des Umprogrammierungsdatenverteilungsplans
auch von separaten Zentralvorrichtungen vorgenom-
men werden, die miteinander vernetzt sind.

[0019] Der Controller 16 enthält einen Mikrocompu-
ter mit einer CPU (central processing unit bzw. zen-
trale Recheneinheit), einem ROM (read only memo-
ry bzw. Nur-Lese-Speicher), einem RAM (random ac-
cess memory bzw. Schreib-Lese-Speicher) und der-
gleichen. Der Controller führt ein Steuerprogramm
aus, das auf einem nichtflüchtigen, greifbaren Spei-
chermedium gespeichert ist, um verschiedene Pro-
zesse auszuführen, und steuert den Betrieb der Zen-
tralvorrichtung 2. Das vom Controller 16 ausgeführ-
te Steuerprogramm beinhaltet ein Verteilungsplaner-
stellungsprogramm und Umprogrammierungsdaten-
verteilungsprogramm.

[0020] Der Controller 16 enthält eine LPWA-Kom-
munikationszustandserfassungseinheit 16a (ent-
sprechend einer ersten Kommunikationszustands-
erfassungseinheit), eine LTE-Kommunikationszu-
standserfassungseinheit 16b (entsprechend ei-
ner zweiten Kommunikationszustandserfassungsein-
heit), eine Verhaltensdatenerfassungseinheit 16c,
eine Fahrzeugpositionserfassungseinheit 16d, ei-
ne Batterierestmengenerfassungseinheit 16e, eine
Fahrzeugzustandsdatenerfassungseinheit 16f, eine
Verteilungsplanerstellungseinheit 16g, eine Vertei-
lungssteuereinheit 16h und eine Fortschrittsverwal-
tungseinheit 16i.

[0021] Die LPWA-Kommunikationszustandserfas-
sungseinheit 16a erfasst Information, die von der LP-
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WA-Steuerungsstation 7 verwaltet werden, und be-
stimmt für jede Fahrzeug-ID, ob sich die Fahrzeugpo-
sition innerhalb des LPWA-Kommunikationsbereichs
oder außerhalb des LPWA-Kommunikationsbereichs
befindet. Die LPWA-Kommunikationszustandserfas-
sungseinheit 16a erfasst für jede Fahrzeug-ID ei-
nen LPWA-Kommunikationszustand, der anzeigt, ob
die bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11 ei-
nen verbundenen Zustand oder einen getrennten Zu-
stand zum LPWA-Kommunikationsnetz aufweist.

[0022] Die LTE-Kommunikationszustandserfas-
sungseinheit 16b erfasst Information, die von der
LTE-Steuerungsstation 9 verwaltet werden, und be-
stimmt für jede Fahrzeug-ID, ob sich die Fahr-
zeugposition innerhalb des LTE-Kommunikationsbe-
reichs oder außerhalb des LTE-Kommunikationsbe-
reichs befindet. Die LTE-Kommunikationszustands-
erfassungseinheit 16b erfasst für jede Fahrzeug-ID
einen LTE-Kommunikationszustand, der anzeigt, ob
die bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11 den
verbundenen Zustand oder den getrennten Zustand
zum LTE-Kommunikationsnetz aufweist.

[0023] Die Verhaltensdatenerfassungseinheit 16c
erfasst als Verhaltensdaten, die ein Verhalten des
Benutzers anzeigen, den von der LPWA-Kommuni-
kationszustandserfassungseinheit 16a erfassten LP-
WA-Kommunikationszustand und den von der LTE-
Kommunikationszustandserfassungseinheit 16b er-
fassten LTE-Kommunikationszustand. Anschließend
speichert die Verhaltensdatenerfassungseinheit 16c
die erfassten Verhaltensdaten im Verhaltensdaten-
speicher 20. Die Verhaltensdatenerfassungseinheit
16c spezifiziert, dass das Fahrzeug einen Fahrzu-
stand aufweist, indem sie z. B. bestimmt, dass sich
die Fahrzeugposition ändert. Die Verhaltensdatener-
fassungseinheit 16c spezifiziert, dass das Fahrzeug
einen gestoppten bzw. Stoppzustand aufweist, indem
sie z. B. bestimmt, dass sich die Fahrzeugposition
nicht ändert. In einem Fall, in dem die Verhaltensda-
tenerfassungseinheit 16c identifiziert, dass das Fahr-
zeug den Fahrzustand oder den Haltezustand auf-
weist, bestimmt die Verhaltensdatenerfassungsein-
heit 16c ferner, ob ein Bereich, in dem das Fahrzeug
fährt oder hält, (i) innerhalb des LPWA-Kommuni-
kationsbereichs oder außerhalb des LPWA-Kommu-
nikationsbereichs liegt, (ii) oder innerhalb des LTE-
Kommunikationsbereichs oder außerhalb des LTE-
Kommunikationsbereichs liegt. Die LPWA-Kommuni-
kationseinheit 17 und die LTE-Kommunikationsein-
heit 18 empfangen verschiedene Benachrichtigungs-
signale vom Fahrzeugsystem 3 über das Kommu-
nikationsnetz 5. Wenn das Fahrzeug beispielsweise
den gestoppten Zustand aufweist, kann die Verhal-
tensdatenerfassungseinheit 16c auf der Grundlage
der empfangenen Benachrichtigungssignale spezifi-
zieren, ob es sich um eine Wartungswerkstatt han-
delt und eine Diagnosearbeit des Fahrzeugs im Gan-
ge ist.

[0024] Die Fahrzeugpositionserfassungseinheit 16d
erfasst die Fahrzeugposition auf der Grundlage des
vom Fahrzeugsystem 3 über das Kommunikati-
onsnetz 5 an die LPWA-Kommunikationseinheit 17
und die LTE-Kommunikationseinheit 18 gesende-
ten Fahrzeugpositionsbenachrichtigungssignals. Die
Batterierestmengenerfassungseinheit 16e erfasst die
Batterierestmenge auf der Grundlage des vom Fahr-
zeugsystem 3 über das Kommunikationsnetz 5 an die
LPWA-Kommunikationseinheit 17 und die LTE-Kom-
munikationseinheit 18 gesendeten Batterierestmen-
genbenachrichtigungssignals.

[0025] Die Fahrzeugzustandsdatenerfassungsein-
heit 16f erfasst als Fahrzeugzustandsdaten, die
einen Zustand des Fahrzeugs anzeigen, die von
der Fahrzeugpositionserfassungseinheit 16d erfass-
te Fahrzeugposition und die von der Batterierest-
mengenerfassungseinheit 16e erfasste Batterierest-
menge. Die Fahrzeugzustandsdatenerfassungsein-
heit 16f speichert die erfassten Fahrzeugzustandsda-
ten im Fahrzeugzustandsdatenspeicher 21.

[0026] Die Verteilungsplanerstellungseinheit 16g er-
stellt den Verteilungsplan der Umprogrammierungs-
daten, die an mehrere Fahrzeugvorrichtungen 10
zu verteilen sind, unter Verwendung der im Verhal-
tensdatenspeicher 20 gespeicherten Verhaltensda-
ten und der im Fahrzeugzustandsdatenspeicher 21
gespeicherten Fahrzeugzustandsdaten. Die Vertei-
lungsplanerstellungseinheit 16g bestimmt das Fahr-
zeug, das sich innerhalb eines vorbestimmten Be-
reichs befindet, als das Ziel des Verteilungsplans und
schließt das Fahrzeug, das sich außerhalb des vor-
bestimmten Bereichs befindet, von dem Ziel des Ver-
teilungsplans aus. Der vorbestimmte Bereich kann z.
B. ein Bereich sein, in dem die Funkwellenumgebung
in gutem Zustand ist und keine unautorisierte Da-
tenkommunikation stattfindet. Die Verteilungsplaner-
stellungseinheit 16g kann das Fahrzeug, das in dem
Bereich positioniert ist, in dem die Funkwellenum-
gebung nicht in gutem Zustand ist und unautorisier-
te Fahrzeug-Datenkommunikation häufig auftritt, von
dem Ziel des Verteilungsplans ausschließen, indem
sie bestimmt, ob das Fahrzeug innerhalb des vorbe-
stimmten Bereichs positioniert ist. Unter unerlaubter
Fahrzeug-Datenkommunikation kann hier eine Kom-
munikation verstanden werden, die keine Kommuni-
kationsgarantie bieten kann, wie z. B. eine Änderung
von Daten.

[0027] Die Verteilungsplanerstellungseinheit 16g
bestimmt das Fahrzeug, dessen verbleibende Batte-
riemenge größer oder gleich einem Schwellenwert
ist, als das Ziel des Verteilungsplans. Die Verteilungs-
planerstellungseinheit 16g schließt das Fahrzeug,
dessen verbleibende Batteriemenge kleiner als der
Schwellenwert ist, von dem Ziel des Verteilungsplans
aus. Der Schwellenwert kann z. B. auf einen Wert
gesetzt werden, der ausreichend größer ist als eine
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geschätzte Verbrauchsenergie, die für den norma-
len Abschluss des Umprogrammierens ab dem Start
des Umprogrammierens voraussichtlich verbraucht
wird. Die Verteilungsplanerstellungseinheit 16g be-
stimmt, ob die verbleibende Batteriemenge größer
oder gleich dem Schwellenwert ist. Durch diese Be-
stimmung kann ein Fahrzeug, dessen Batterie beim
Starten der Umprogrammierung leer werden kann,
oder ein Fahrzeug, das die Umprogrammierung nach
dem Starten der Umprogrammierung aufgrund ei-
ner leer werdenden Batterie nicht normal abschlie-
ßen kann, vom Verteilungsplan ausgeschlossen wer-
den. Die Verteilungsplanerstellungseinheit 16g kann
den Schwellenwert in Übereinstimmung mit der Da-
tenmenge der Umprogrammierungsdaten einstellen.
Wenn die Datenmenge der Umprogrammierungsda-
ten relativ groß ist, kann der Schwellenwert relativ
hoch eingestellt werden. Wenn die Datenmenge der
Umprogrammierungsdaten relativ klein ist, kann der
Schwellenwert relativ niedrig eingestellt werden.

[0028] Wenn der Verteilungsplan der Umprogram-
mierungsdaten von der Verteilungsplanerstellungs-
einheit 16g erstellt wird, verteilt die Verteilungssteu-
ereinheit 16h die Umprogrammierungsdaten gemäß
dem erstellten Verteilungsplan an die Fahrzeugvor-
richtung 10. Die Fortschrittsverwaltungseinheit 16i
verwaltet den Verteilungsfortschritt der Umprogram-
mierungsdaten, der von der Verteilungssteuereinheit
16h vorgenommen wird.

[0029] Nachstehend ist ein Betrieb der obigen Kon-
figuration unter Bezugnahme auf Fig. 2 bis Fig. 5 be-
schrieben. Nachstehend sind, als der von der Zentral-
vorrichtung 2 ausgeführte Prozess, ein Verteilungs-
planerstellungsprozess, der den Verteilungsplan von
Umprogrammierungsdaten erstellt, und ein Umpro-
grammierungsdatenverteilungsprozess, der die Um-
programmierungsdaten gemäß dem Umprogrammie-
rungsdatenverteilungsplan verteilt, beschrieben.

Verteilungsplanerstellungsprozess

[0030] In der Zentralvorrichtung 2 führt der Control-
ler 16 den Verteilungsplanerstellungsprozess peri-
odisch in einem vorbestimmten Zyklus aus. Wenn
der Controller 16 den Verteilungsplanerstellungspro-
zess startet, spezifiziert der Controller 16, für je-
de Fahrzeug-ID, das Vorhandensein einer Umpro-
grammierungsreservierung (S1). Wenn der Benut-
zer z. B. die Umprogrammierungsreservierung durch
Bedienen des mobilen Endgeräts 4 oder der bord-
eigenen Anzeige 15 setzt, erkennt der Controller
16 das Vorhandensein der Umprogrammierungsre-
servierung. Wenn der Benutzer die Umprogrammie-
rungsreservierung nicht gesetzt hat, erkennt der Con-
troller 16 das Nichtvorhandensein der Umprogram-
mierungsreservierung. Wenn das Vorhandensein ei-
ner Umprogrammierungsreservierung bestätigt wird
und sich die umzuprogrammierenden Umprogram-

mierungsdaten in einem Standby-Zustand befinden,
verteilt der Controller 16 die Umprogrammierungsda-
ten im Ansprechen darauf, dass eine Verteilungsbe-
dingung der Umprogrammierungsdaten erfüllt wird.
Wenn das Nichtvorhandensein einer Umprogram-
mierungsreservierung bestätigt wird, sich die um-
zuprogrammierenden Umprogrammierungsdaten je-
doch im Standby-Zustand befinden und die Vertei-
lungsbedingung der Umprogrammierungsdaten er-
füllt ist, verteilt der Controller 16 die Umprogrammie-
rungsdaten nicht.

[0031] Der Controller 16 spezifiziert, für jede Fahr-
zeug-ID, Vorhandensein oder Nichtvorhandensein
von Umprogrammierungsdaten im Umprogrammie-
rungs-Standby-Zustand (S2). Der Controller 16 spe-
zifiziert den LPWA-Kommunikationsstatus für jede
Fahrzeug-ID (S3). Der Controller 16 spezifiziert, dass
das Fahrzeug, das sich innerhalb des Kommunikati-
onsbereichs von LPWA befindet, den verbundenen
Zustand aufweist, und das Fahrzeug, das sich außer-
halb des Kommunikationsbereichs von LPWA befin-
det, den getrennten Zustand aufweist.

[0032] Der Controller 16 spezifiziert den LTE-Kom-
munikationsstatus für jede Fahrzeug-ID (S4). Der
Controller 16 spezifiziert, dass das Fahrzeug, das
sich innerhalb des Kommunikationsbereichs von LTE
befindet, den verbundenen Zustand aufweist, und
das Fahrzeug, das sich außerhalb des Kommunika-
tionsbereichs von LTE befindet, den getrennten Zu-
stand aufweist.

[0033] Der Controller 16 sagt für das Fahrzeug, das
als den getrennten Zustand der LTE-Kommunikati-
on aufweisend spezifiziert wird, eine geschätzte Zeit
möglicher LTE-Kommunikation voraus (S5). Insbe-
sondere vergleicht der Controller 16 die Fahrzeugpo-
sition, einen Fahrtort, einen Zielort und dergleichen
mit dem LTE-Kommunikationsbereich und sagt als
die geschätzte Zeit möglicher LTE-Kommunikation
die Zeit voraus, zu der das Fahrzeug von einer Po-
sition außerhalb des LTE-Kommunikationsbereichs
in den LTE-Kommunikationsbereich eintritt. Der Con-
troller 16 erfasst den spezifizierten LPWA-Kommu-
nikationsstatus und den spezifizierten LTE-Kommu-
nikationsstatus sowie die geschätzte Zeit möglicher
LTE-Kommunikation als die Verhaltensdaten (S6:
Verhaltensdatenerfassungsprozedur). Der Controller
16 schätzt die Zeit, zu der das Fahrzeug in den Be-
reich eintritt, der zum Herunterladen der Umprogram-
mierungsdaten von der Zentralvorrichtung 2 auf die
bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11 geeignet
ist, indem er die geschätzte Zeit möglicher LTE-Kom-
munikation vorhersagt.

[0034] Der Controller 16 spezifiziert die Fahrzeug-
position auf der Grundlage des vom Fahrzeugsys-
tem 3 über das Kommunikationsnetz 5 an die LPWA-
Kommunikationseinheit 17 und die LTE-Kommuni-
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kationseinheit 18 gesendeten Fahrzeugpositionsbe-
nachrichtigungssignals (S7). Der Controller 16 spe-
zifiziert die Batterierestmenge der Fahrzeugbatterie
auf der Grundlage des vom Fahrzeugsystem 3 über
das Kommunikationsnetz 5 an die LPWA-Kommuni-
kationseinheit 17 und die LTE-Kommunikationsein-
heit 18 gesendeten Batterierestmengenbenachrich-
tigungssignals. Der Controller 16 erfasst die Fahr-
zeugposition und die verbleibende Batteriemenge,
die auf diese Weise spezifiziert werden, als Fahr-
zeugzustandsdaten (S9: Fahrzeugzustandsdatener-
fassungsprozedur).

[0035] Der Controller 16 erfasst Bedrohungsinfor-
mation von einer Verwaltungsvorrichtung (nicht ge-
zeigt), die einen Bereich verwaltet, in dem die Funk-
wellenumgebung in schlechtem Zustand ist, oder ei-
nen Bereich verwaltet, in dem häufig unautorisier-
te Datenkommunikation stattfindet. Der Controller
16 bestimmt auf der Grundlage der erfassten Be-
drohungsinformation, ob sich die Fahrzeugposition
innerhalb eines geeigneten Bereichs befindet. Der
Controller 16 bestimmt, dass das Fahrzeug einen
„geeigneten Zustand“ aufweist, wenn es sich in dem
geeigneten Bereich befindet, und bestimmt das ent-
sprechende Fahrzeug als das Ziel des Verteilungs-
plans. Der Controller 16 bestimmt, dass das Fahr-
zeug einen „ungeeigneten Zustand“ aufweist, wenn
es sich außerhalb des geeigneten Bereichs befindet,
und schließt das entsprechende Fahrzeug von dem
Ziel des Verteilungsplans aus.

[0036] Der Controller 16 berechnet die Energie, die
vom Start der Umprogrammierung bis zum normalen
Abschluss der Umprogrammierung voraussichtlich
verbraucht wird, als die geschätzte Verbrauchsener-
gie. Der Controller 16 stellt den Schwellenwert so ein,
dass er ausreichend größer als die geschätzte Ver-
brauchsenergie ist, und bestimmt, ob die verbleiben-
de Batteriemenge größer oder gleich dem Schwellen-
wert ist. Der Controller 16 bestimmt, dass das Fahr-
zeug einen „geeigneten Zustand“ aufweist, wenn die
verbleibende Batteriemenge größer oder gleich dem
Schwellenwert ist, und legt das entsprechende Fahr-
zeug als das Ziel des Verteilungsplans fest. Der Con-
troller 16 bestimmt, dass das Fahrzeug einen „un-
geeigneten Zustand“ aufweist, wenn die verbleiben-
de Batteriemenge geringer als der Schwellenwert ist,
und schließt das entsprechende Fahrzeug von dem
Ziel des Verteilungsplans aus.

[0037] Der Controller 16 erstellt den Verteilungs-
plan unter Verwendung der Verhaltensdaten und der
Fahrzeugzustandsdaten, die wie oben beschrieben
erfasst wurden (S10, Verteilungsplanerstellungspro-
zedur). Insbesondere bestimmt der Controller 16,
wie in Fig. 4 gezeigt, die Fahrzeug-IDs „0001“ und
„0004“, die jeweils die geschätzte Zeit möglicher LTE-
Kommunikation nahe beieinander aufweisen, als die-
selbe Verteilungsgruppe und legt eine Zeit nahe den

geschätzten Zeiten möglicher LTE-Kommunikation
der jeweiligen Fahrzeuge in derselben Verteilungs-
gruppe als eine geplante Verteilungszeit fest. Der
Controller 16 bestimmt die Gruppe „A“ als eine Vertei-
lungsgruppe, die die Fahrzeug-IDs „0001“ und „0004“
enthält, und bestimmt „13:05“ als die geplante Vertei-
lungszeit. Der Controller 16 bestimmt die Fahrzeug-
IDs „0002“ und „0005“, die jeweils die geschätzte
Zeit möglicher LTE-Kommunikation nahe beieinan-
der aufweisen, als dieselbe Verteilungsgruppe und
legt eine Zeit nahe den geschätzten Zeiten mögli-
cher LTE-Kommunikation der jeweiligen Fahrzeuge
in derselben Verteilungsgruppe als die geplante Ver-
teilungszeit fest. Zum Beispiel bestimmt der Control-
ler 16 die Gruppe „B“ als eine Verteilungsgruppe, die
die Fahrzeug-IDs „0002“ und „0005“ enthält, und be-
stimmt einen Zeitpunkt „14:20“ als die geplante Ver-
teilungszeit.

[0038] Der Controller 16 schließt die Fahrzeug-
IDs „0003“, „0006“, „0007“, „0008“ und „0009“ aus
dem Ziel des Verteilungsplans aus. Hierin wird die
Fahrzeug-ID „0003“ als ein Fahrzeug ohne Um-
programmierungsreservierung spezifiziert. Die Fahr-
zeug-ID „0006“ wird als das Fahrzeug ohne Umpro-
grammierungsdaten im Umprogrammierungs-Stand-
by-Zustand spezifiziert. Die Fahrzeug-ID „0007“ wird
als ein Fahrzeug spezifiziert, das die geschätzte Zeit
möglicher LTE-Kommunikation nicht vorhergesagt
hat. Die Fahrzeug-ID „0008“ wird als ein Fahrzeug
spezifiziert, das sich in dem ungeeigneten Bereich
befindet. Die Fahrzeug-ID „0009“ wird als ein Fahr-
zeug mit unzureichender verbleibender Batteriemen-
ge spezifiziert. Nachdem der Controller 16 den Ver-
teilungsplan auf die oben beschriebene Weise erstellt
hat, beendet der Controller 16 den Verteilungsplaner-
stellungsprozess. In einem Fall, in dem das Fahrzeug
den Fahrzustand aufweist, ändern sich der LPWA-
Kommunikationszustand, der LTE-Kommunikations-
zustand, die Fahrzeugposition, die verbleibende Bat-
teriemenge usw. jeden Moment in Übereinstimmung
mit der Fahrtposition und dem Fahrzustand des Fahr-
zeugs. Folglich erstellt (aktualisiert) der Controller 16
den Verteilungsplan unter Verwendung der neues-
ten Verhaltensdaten und der neuesten Fahrzeugzu-
standsdaten.

Umprogrammierungsdatenverteilungsprozess

[0039] In der Zentralvorrichtung 2 führt der Control-
ler 16 den Umprogrammierungsdatenverteilungspro-
zess periodisch in einem vorbestimmten Zyklus aus.
Wenn der Controller 16 den Umprogrammierungs-
datenverteilungsprozess startet, nimmt der Control-
ler 16 auf den neuesten Verteilungsplan Bezug, der
durch den Verteilungsplanerstellungsprozess erstellt
wurde (S11), und bestimmt, ob die geplante Ver-
teilungszeit erreicht wurde (S12). Im Ansprechen
darauf, dass der Controller 16 bestimmt, dass die
geplante Verteilungszeit erreicht wurde (S12: JA),
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identifiziert der Controller 16 die Verteilungsgruppe,
die die geplante Verteilungszeit erreicht hat (S13),
und sendet die Umprogrammierungsdaten von der
LTE-Kommunikationseinheit 18 an die Fahrzeugvor-
richtung 10 der in der identifizierten Verteilungs-
gruppe enthaltenen Fahrzeug-ID (S14). Anschlie-
ßend wird der Umprogrammierungsdatenverteilungs-
prozess beendet.

[0040] Wie in Fig. 5 gezeigt, identifiziert der Con-
troller 16, wenn die aktuelle Zeit „13:05“ erreicht, die
Gruppe „A“, die die geplante Verteilungszeit von „13:
05“ hat, als das Verteilungsziel und gibt die Umpro-
grammierungsdaten an die Fahrzeugvorrichtungen
10 der Fahrzeuge mit den Fahrzeug-IDs „0001“ und
„0004“ aus. Wenn die aktuelle Zeit „14:20“ erreicht,
identifiziert der Controller 16 die Gruppe „B“, die die
geplante Verteilungszeit von „14:20“ hat, als Vertei-
lungsziel und gibt die Umprogrammierungsdaten an
die Fahrzeugvorrichtungen 10 der Fahrzeuge mit den
Fahrzeug-IDs „0002“ und „0005“ aus.

[0041] Die vorliegende Ausführungsform, die vorste-
hend beschrieben ist, erzielt die folgenden techni-
schen Effekte.

[0042] In der Zentralvorrichtung 2 wird der Vertei-
lungsplan zum Verteilen der Umprogrammierungs-
daten an mehrere Fahrzeuge unter Verwendung
der das Benutzerverhalten anzeigenden Verhaltens-
daten und der den Fahrzeugzustand anzeigenden
Fahrzeugzustandsdaten erstellt. Die Umprogram-
mierungsdaten werden gemäß dem erstellten Vertei-
lungsplan an die Fahrzeugvorrichtungen 10 verteilt.
Durch die Verteilung der Umprogrammierungsdaten
unter Berücksichtigung des Benutzerverhaltens und
des Fahrzeugzustands können die Umprogrammie-
rungsdaten auch dann effizient verteilt werden, wenn
die Umprogrammierungsdaten an eine große Anzahl
von Fahrzeugvorrichtungen 10 zu verteilen sind.

[0043] In der Zentralvorrichtung 2 werden die Ver-
haltensdaten entsprechend dem LPWA-Kommunika-
tionszustand und dem LTE-Kommunikationszustand
erfasst. Die Zeit, zu der das Fahrzeug von außerhalb
des LTE-Kommunikationsbereichs in den LTE-Kom-
munikationsbereich eintritt, wird als die geschätz-
te Zeit möglicher LTE-Kommunikation vorhergesagt.
Auf diese Weise kann die Zeit, zu der das Fahrzeug in
einen Bereich eintritt, der zum Herunterladen der Um-
programmierungsdaten von der Zentralvorrichtung 2
auf die bordeigene Kommunikationsvorrichtung 11
geeignet ist, geschätzt werden, und die Umprogram-
mierungsdaten können entsprechend der geschätz-
ten Zeit verteilt werden.

[0044] Die Zentralvorrichtung 2 erfasst die Fahr-
zeugposition als die Fahrzeugzustandsdaten und legt
das Fahrzeug, das sich innerhalb des vorbestimmten
Bereichs befindet, als das Ziel des Verteilungsplans

fest und schließt das Fahrzeug, das sich außerhalb
des vorbestimmten Bereichs befindet, aus dem Ziel
des Verteilungsplans aus. So kann z. B. ein Fahr-
zeug, das sich in einem Bereich schlechter Funkwel-
lenumgebungsbedingung oder in einem Bereich be-
findet, in dem häufig unautorisierte Datenkommuni-
kation stattfindet, von dem Ziel des Verteilungsplans
ausgeschlossen werden. Folglich ist es möglich, das
Problem, wie z. B. das Auftreten von Datenänderun-
gen, im Voraus zu vermeiden.

[0045] Die Zentralvorrichtung 2 erfasst die verblei-
bende Batteriemenge der Fahrzeugbatterie als die
Fahrzeugzustandsdaten und legt das Fahrzeug, des-
sen verbleibende Batteriemenge größer oder gleich
dem Schwellenwert ist, als das Ziel des Verteilungs-
plans fest und schließt das Fahrzeug, dessen ver-
bleibende Batteriemenge kleiner dem Schwellenwert
ist, von dem Ziel des Verteilungsplans aus. Wenn
in dieser Konfiguration ein Fahrzeug eine Batterie-
restmenge aufweist, die keine ausreichende Energie-
aufnahme vom Beginn der Umprogrammierung bis
zum normalen Abschluss der Umprogrammierung si-
cherstellen kann, kann das Fahrzeug von dem Ziel
des Verteilungsplans ausgeschlossen werden. Folg-
lich kann nach dem Start der Umprogrammierung ein
Fall, in dem die Umprogrammierung aufgrund der un-
zureichenden Batterierestmenge nicht normal abge-
schlossen werden kann, im Voraus vermieden wer-
den.

[0046] Die Zentralvorrichtung 2 verwaltet den Um-
programmierungsdatenverteilungsfortschritt. Folglich
ist es möglich, die Historie zu verwalten, die anzeigt,
ob die Umprogrammierung normal abgeschlossen
ist.

[0047] Obgleich die vorliegende Offenbarung vor-
stehend in Verbindung mit der Ausführungsform be-
schrieben ist, ist die vorliegende Offenbarung nicht
auf die hierin beschriebene Ausführungsform oder
Struktur beschränkt. Die vorliegende Offenbarung
umfasst verschiedene Modifikationen und Änderun-
gen im Rahmen von Äquivalenten. Darüber hinaus
sollen verschiedene Kombinationen und Konfigura-
tionen sowie andere Kombinationen und Konfigura-
tionen, einschließlich mehr, weniger oder nur eines
einzigen Elements, als mit im Sinne und Umfang
der vorliegenden Offenbarung beinhaltet verstanden
werden.

[0048] In der vorangehenden Ausführungsform füh-
ren die Zentralvorrichtung 2 und die Fahrzeugvor-
richtung 10 Datenkommunikation unter Verwendung
des LPWA-Kommunikationsverfahrens und des LTE-
Kommunikationsverfahrens aus. Alternativ können
die Zentralvorrichtung 2 und die Fahrzeugvorrich-
tung 10 Datenkommunikation unter Verwendung ei-
nes anderen Kommunikationsverfahrens ausführen.
Zum Beispiel können die Zentralvorrichtung 2 und
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die Fahrzeugvorrichtung 10 konfiguriert sein, um Da-
tenkommunikation über ein Kommunikationsnetz ein-
schließlich WiFi® (Wireless Fidelity) auszuführen.

[0049] Wenn die Verteilungsgruppe bestimmt wird,
kann die maximale Anzahl von Fahrzeugen, die in der
Verteilungsgruppe enthalten ist, im Voraus festgelegt
werden. Die maximale Anzahl kann z. B. entspre-
chend der Datenmenge der Umprogrammierungsda-
ten festgelegt werden. Wenn die Datenmenge der
Umprogrammierungsdaten relativ groß ist, kann die
maximale Anzahl relativ klein eingestellt werden.
Wenn die Datenmenge der Umprogrammierungsda-
ten relativ klein ist, kann die maximale Anzahl relativ
groß eingestellt werden.

[0050] Der Controller und das Verfahren, die in der
vorliegenden Offenbarung beschrieben sind, können
durch einen speziellen Computer implementiert wer-
den, der einen Speicher und einen Prozessor, der
programmiert ist, um eine oder mehrere Funktionen
auszuführen, die in Computerprogrammen des Spei-
chers verkörpert sind, aufweist. Alternativ können
der Controller und das Verfahren, die in der vorlie-
genden Offenbarung beschrieben sind, durch einen
speziellen Computer implementiert werden, der ei-
nen Prozessor mit einer oder mehreren dedizierten
Hardware-Logikschaltungen enthält. Alternativ kön-
nen der Controller und das Verfahren, die in der vor-
liegenden Offenbarung beschrieben sind, durch ei-
nen oder mehrere spezielle Computer implementiert
werden, die als eine Kombination aus einem Prozes-
sor und einem Speicher, die zum Ausführen einer
oder mehrerer Funktionen programmiert sind, und ei-
nem Prozessor, der mit einer oder mehreren Hard-
ware-Logikschaltungen konfiguriert ist, konfiguriert
sind. Das Computerprogramm kann ebenso als von
einem Computer auszuführende Befehle auf einem
computerlesbaren, nichtflüchtigen materiellen Spei-
chermedium gespeichert sein.
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Patentansprüche

1.  Zentralvorrichtung, aufweisend:
- eine Verhaltensdatenerfassungseinheit (16c), die
konfiguriert ist, um Verhaltensdaten zu erfassen, die
ein Verhalten eines Benutzers anzeigen;
- einen Verhaltensdatenspeicher (20), der konfigu-
riert ist, um die von der Verhaltensdatenerfassungs-
einheit erfassten Verhaltensdaten zu speichern;
- eine Fahrzeugzustandsdatenerfassungseinheit
(16f), die konfiguriert ist, um Fahrzeugzustandsdaten
zu erfassen, die einen Zustand eines Fahrzeugs an-
zeigen;
- einen Fahrzeugzustandsdatenspeicher (21), der
konfiguriert ist, um die von der Fahrzeugzustandsda-
tenerfassungseinheit erfassten Fahrzeugzustands-
daten zu speichern;
- eine Verteilungsplanerstellungseinheit (16g), die
konfiguriert ist, um einen Verteilungsplan von Um-
programmierungsdaten, die an mehrere Fahrzeug-
vorrichtungen des Fahrzeugs zu verteilen sind, un-
ter Verwendung der im Verhaltensdatenspeicher ge-
speicherten Verhaltensdaten und der im Fahrzeug-
zustandsdatenspeicher gespeicherten Fahrzeugzu-
standsdaten zu erstellen; und
- eine Verteilungssteuereinheit (16h), die konfiguriert
ist, um die Umprogrammierungsdaten gemäß dem
von der Verteilungsplanerstellungseinheit erstellten
Verteilungsplan an die mehreren Fahrzeugvorrich-
tungen zu verteilen.

2.  Zentralvorrichtung nach Anspruch 1, ferner auf-
weisend:
- eine erste Drahtloskommunikationseinheit (17), die
konfiguriert ist, um unter Anwendung eines ersten
Kommunikationsverfahrens innerhalb eines ersten
Kommunikationsbereichs drahtlos mit dem Fahrzeug
zu kommunizieren;
- eine erste Kommunikationszustandserfassungsein-
heit (16a), die konfiguriert ist, um einen ersten Kom-
munikationszustand zwischen dem Fahrzeug und der
ersten Drahtloskommunikationseinheit zu erfassen;
- eine zweite Drahtloskommunikationseinheit (18),
die konfiguriert ist, um unter Anwendung eines zwei-
ten Kommunikationsverfahrens innerhalb eines zwei-
ten Kommunikationsbereichs, der kleiner als der ers-
te Kommunikationsbereich ist, drahtlos mit dem Fahr-
zeug zu kommunizieren; und
- eine zweite Kommunikationszustandserfassungs-
einheit (16b), die konfiguriert ist, um einen zwei-
ten Kommunikationszustand zwischen dem Fahr-
zeug und der zweiten Drahtloskommunikationsein-
heit zu erfassen, wobei
- die Verhaltensdatenerfassungseinheit den von
der ersten Kommunikationszustandserfassungsein-
heit erfassten ersten Kommunikationszustand und
den von der zweiten Kommunikationszustandserfas-
sungseinheit erfassten zweiten Kommunikationszu-
stand als die Verhaltensdaten erfasst.

3.  Zentralvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, fer-
ner eine Fahrzeugpositionserfassungseinheit (16d)
aufweisend, die konfiguriert ist, um eine Positi-
on des Fahrzeugs zu erfassen, wobei die Fahr-
zeugzustandsdatenerfassungseinheit die von der
Fahrzeugpositionserfassungseinheit erfasste Positi-
on des Fahrzeugs als die Fahrzeugzustandsdaten er-
fasst.

4.  Zentralvorrichtung nach Anspruch 3, wobei
- die Verteilungsplanerstellungseinheit das Fahrzeug,
das sich innerhalb eines vorbestimmten Bereichs be-
findet, als ein Ziel des Verteilungsplans festlegt, und
- die Verteilungsplanerstellungseinheit das Fahrzeug,
das sich außerhalb des vorbestimmten Bereichs
befindet, von dem Ziel des Verteilungsplans aus-
schließt.

5.   Zentralvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, ferner eine Batterierestmengenerfassungs-
einheit (16e) aufweisend, die konfiguriert ist, um eine
verbleibende Menge einer Fahrzeugbatterie zu erfas-
sen, wobei die Fahrzeugzustandsdatenerfassungs-
einheit die von der Batterierestmengenerfassungs-
einheit erfasste verbleibende Menge der Fahrzeug-
batterie als die Fahrzeugzustandsdaten erfasst.

6.  Zentralvorrichtung nach Anspruch 5, wobei
- die Verteilungsplanerstellungseinheit das Fahrzeug,
dessen verbleibende Menge der Fahrzeugbatterie
größer oder gleich einem Schwellenwert ist, als ein
Ziel des Verteilungsplans festlegt, und
- die Verteilungsplanerstellungseinheit das Fahrzeug,
dessen verbleibende Menge der Fahrzeugbatterie
kleiner als der Schwellenwert ist, von dem Ziel des
Verteilungsplans ausschließt.

7.  Zentralvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, ferner eine Fortschrittsverwaltungseinheit (16i)
aufweisend, die konfiguriert ist, um einen Fortschritt
der Umprogrammierungsdatenverteilung, die von der
Verteilungssteuereinheit ausgeführt wird, zu verwal-
ten.

8.    Umprogrammierungsdatenverteilungssystem,
aufweisend:
- die Zentralvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7; und
- eine Fahrzeugvorrichtung (10), die konfiguriert ist,
um die Umprogrammierungsdaten von der Zentral-
vorrichtung herunterzuladen und die heruntergelade-
nen Umprogrammierungsdaten an eine elektronische
Steuereinheit zu verteilen, die umzuprogrammieren
ist.

9.    Umprogrammierungsdatenverteilungsplaner-
stellungsprogramm, das eine Zentralvorrichtung (2)
steuert, um Befehle des Programms auszuführen,
wobei die Befehle umfassen:
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- eine Verhaltensdatenerfassungsprozedur, die Ver-
haltensdaten erfasst, die ein Verhalten eines Benut-
zers anzeigen;
- eine Fahrzeugzustandsdatenerfassungsprozedur,
die Fahrzeugzustandsdaten erfasst, die einen Zu-
stand eines Fahrzeugs anzeigen; und
- eine Verteilungsplanerstellungsprozedur, die einen
Verteilungsplan von Umprogrammierungsdaten für
mehrere Fahrzeugvorrichtungen unter Verwendung
der in der Verhaltensdatenerfassungsprozedur er-
fassten Verhaltensdaten und der in der Fahrzeug-
zustandsdatenerfassungsprozedur erfassten Fahr-
zeugzustandsdaten erstellt.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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